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Herausgegeben von der Abteilung Mission und Ökumene des Evangelischen Oberkirchenrats

Blumenstraße 1, 76133 Karlsruhe, Tel. 0721/9175-513, Fax 9175-566 eMail: petra.demke@ekiba.de 
1.  Aus der Abteilung Mission und Ökumene
Rückschau: Vom 19 bis 21. Juli 2004 fand die Jahrestagung für Mission und Ökumene statt unter dem Thema „Zwischen Euroregion und Weltdorf“. Der Einführungsvortrag von Pfr. Yo Ludwig aus Bellegarde (Frankreich) kann bei Frau Petra Demke bezogen werden.
Aktuelles: Beratung zur „Rahmenvereinbarung für ökumenische Partnerschaften..“ (s. unter 2.)
Die Herbsttagung der Landessynode berät u. a. die „Liebfrauenberg-Erklärung“ zu den Herausforderungen von Migration und Flucht als Ergebnis der Konferenz der Kirchen am Rhein (s. unter 4.)
Zur Zeit arbeitet in der Abteilung Dr. Benjamin Simon an dem Projekt „Gemeinden anderer Sprache und Herkunft“. Es geht um Bestandsaufnahme, Kontakt zu den Gemeinden und Anregungen für den Umgang mit ihnen. Kontaktadresse: Tel.0721/9175513 Fax 9175566 E-Mail: benjamin.simon@ekiba.de 
Nordbaden: 
Seit 20 Jahren besteht im Rahmen der Aktion Bundesschluss eine Partnerschaft zur Dorfgemeinschaft Mogopa in Südafrika. Unter der Apartheid-Regierung zwangsumgesiedelt, lebt die Dorfgemeinschaft nun wieder an ihrem angestammten Ort. Die Kontakte nach Mogopa wurden vertieft durch verschiedene Besuche, zuletzt von Pule Mohutsiwa, dem Sprecher der Gemeinschaft. Dieser Besuch fand im Juli dieses Jahres statt. Thema der Gespräche war auch eine Ausweitung des Trägerkreises der nach wie vor wichtigen Beziehung. Unter der E-Mail-Adresse moe-hd@t-online.de bzw. telefonisch unter 06221/780718 können Flyer zur Dorfgemeinschaft Mogopa angefordert werden.                                                                                                                                         In der Regionalstelle Nordbaden existiert zur Zeit ein Buchbestand von knapp 400 Titeln zum Themenspektrum Mission und Ökumene. Die Bücher können in Heidelberg persönlich oder als Büchersendung ausgeliehen werden. Es genügt eine Mailnachricht bzw. ein Anruf oder Fax (06221-714178) für die Zusendung der Bücherliste. Die Bücher werden z. Zt. gerade vom EOK-Archiv im Karlsruher Virtuellen Katalog erfasst. Elektronisch ist der Buchbestand des EOK auf folgendem Weg zu erreichen: http://www.ubka.uni-karlsruhe.de/kvk.html. Er kann unter dem Link „kalk“ (Karlsruher Landeskirche) eingesehen werden. 
Mittelbaden: 
2004 fanden eindrucksvolle Bezirksmissionsfeste statt: in Neuried (für Lahr) mit dem Thema „Frucht der Gerechtigkeit“ und Begegnung mit Nicaragua; in Ittersbach (für Alb/Pfinz und Pforzheim-Land) mit dem Thema „Zusammenleben mit Muslimen“ und Begegnung mit Indonesien . Für 2005 ist geplant, regional getrennt Forumstage zur Grundorientierung in Ökumene für Gemeindebeauftragte anzubieten. Am 3. Februar treffen sich die Bezirksbeauftragten zum Schwerpunktthema „Ökumenische Partnerschaften“ und zur Jahresplanung in Offenburg.

Außer Einsätzen in Gemeinden Mittelbadens und der Mitarbeit bei aktuellen Aufträgen der Ökumene-Abteilung  widmet sich Dietrich Zeilinger, zus. mit Stefan Maaß, weiterhin der Gestaltung der Dekade gegen Gewalt für ganz Baden (s. unter 10); zudem nimmt er die Begleitung landeskirchlicher Gruppen im Themenbereich „Gerechtigkeit und Frieden“ wahr.
Südbaden: Termine 2005
· 05.03.05 – Schloss Beuggen Missionstheol. Studientag zu Globalisierung und Südliches Afrika mit Dr. Theo Kneifel, Heidelberg.
· 26.2.05 – Karlsruhe Treffen der Kamerun-Partnerschaftsgruppen mit der Basler Mission Deutscher Zweig, Nicola Bieber, Stuttgart
· 22. – 24.4.05 – Schloss Beuggen „Begegnung der Kulturen – Schritte im ökumenischen Lernen“, Familientagung für RückkehrerInnen aus einem Dienst in Übersee unter Mitarbeit von Pfarrer Timothy Ravinder und Frau Anny aus der Kirche von Südindien.
· 24.5. – 1.6.05 – Waldshut / Hannover / Beuggen: Ökumenischer Teamvisit aus Anlass des Kirchentags in Hannover mit acht  Gästen aus Ghana und Gemeindegliedern aus dem Kirchenbezirk Hochrhein, einschließlich Teilnahme am Kirchentag.
· 11. – 19.6.05 – Schloss Beuggen Grenzüberschreitend und konfessionsverbindend im Dreiländereck aus Anlass der Dekade zur Überwindung von Gewalt und sechzig Jahren nach Ende des zweiten Weltkriegs: Ausstellung zum Leben und Wirken von Dr. Max Josef Metzger (Priester, hingerichtet 1944)  „Für den Frieden der Welt und die Einheit der Kirche“
- Missionstheol. Studientag am 18.6.05  mit Prof.Klaus Kienzler „Der Katholik Max J. Metzger und sein Einsatz für die Ökumene“ 
 
3. – 7.7.05 – Torre Pellice / Italien „Die Waldenser und die Ökumene“, Studienreise zum Besuch der Waldenser Kirche in Italien.
· 23./24.9.05 – Schloss Beuggen Jahrestreffen der Gemeindebeauftragten für Mission und Ökumene Südbaden zur Nacharbeit der Weltmissionskonferenz Athen „Komm, heiliger Geist, heile und versöhne“. Referent: B. Dinkelaker, Generalsekr. EMS, Stuttgart
verantwortlich:   Karlfrieder Walz, Pfarrer für Mission und Ökumene Südbaden, Schloss Beuggen 11, 79618 Rheinfelden
2.  Ökumene vor Ort und in der Landeskirche
Rückschau: Am 27.5.04 wurde in Pforzheim die „Rahmenvereinbarung für ökumenische Partnerschaften zwischen evangelischen Pfarrgemeinden in der Evangelischen Landeskirche in Baden und römisch-katholischen Pfarreien in der Erzdiözese Freiburg von Landesbischof Dr. Fischer und Erzbischof Dr. Zollitsch unterzeichnet. Sie kann unter www.ekiba.de (Referat 5 – Mission und Ökumene – Ökumene vor Ort) herunter geladen werden.
Eine aktuelle Neuauflage des Prospektes „Badische Ökumene“ kann bestellt werden bei petra.demke@ekiba.de 
Aktuelles: In Pfarrkonventen wird die Umsetzung dieser Rahmenvereinbarung für ökumen Partnerschaften beraten.
Vorschau: Auf dem Evangelischen Kirchentag (25.-29.5.2005 in Hannover) wird der Stand der Ev.Landeskirche in Baden von einem ökumenischen und grenzüberschreitendem Team betreut. Info: marc.witzenbacher@ekiba.de 
Kontakt zum Ev. Bund über Vorsitzenden Dr. Matthias Meyer pfarramt@christuskirchemannheim.de 

Informationen: www.evbund.de     Konfessionskundliches Institut Bensheim: www.ekd.de/ki/ 

Kontakt zu 2) u. a.: Pfr. Christian Noeske, Landeskirchlicher Beauftragter in Nordbaden moe-hd@t-online.de 
3.  Arbeitsgemeinschaft Christlicher Kirchen (ACK) Baden-Württbg.
Rückschau: Die Delegiertenversammlung der ACK-BW befasste sich u. a. mit „Gemeinden anderer Sprache und Herkunft“.
Aktuelles: Die Jahrestagung der ACK-BW vom 22.-23.10. in Bad Boll steht unter dem Thema: „Im Westen nichts Neues? Mit der Charta Oecumenica europäische Nachbarschaft pflegen.“ Kirchenrätin Susanne Labsch hält den Eröffnungsvortrag zur grenzüberschreitenden Zusammenarbeit in der Euroregion am Oberrhein.

Vorschau: Die Gebetswoche für die Einheit der Christen trägt 2005 das Motto „Christus, das eine Fundament der Kirche.“                                        
Informationen über die ACK bei Geschäftsführer Dr. Johannes Ehmann: ackbw@t-online.de 
Internet: www.kirchen.de/ack/ackbw/  Ökumenische Centrale Frankfurt: www.oekumene-ack.de 

4.  Grenzüberschreitende Zusammenarbeit am Rhein:
Rückschau: Die Ev. Landeskirche in Baden und die evang.-lutherische Kirche in Elsass und Lothringen waren federführend bei der Vorbereitung der Konferenz der Kirchen am Rhein mit der „Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa“ zu den Herausforderungen von Migration und Flucht (s. unter 5.)

Vom 26.4. bis 10.10. fand in Kehl und Straßburg die erste grenzüberschreitende Landesgartenschau „Im Garten der zwei Ufer“ statt, mit einem ökumenisch badisch-elsässischen Begleitprogramm. Am 20.9. tagte dort auch die Konferenz der Dekanate und Konsistorien längs des Rheines. Das Kirchenschiff „Arche“ wird der presbyterianischen Gemeinde von Figueira da Foz (Portugal) zur Verfügung gestellt. 

Aktuelles: Kirchenrätin Susanne Labsch vertritt die badische und die württembergische Landeskirche für die kommenden sechs Jahre im Beirat der Konferenz der Kirchen am Rhein und des Straßburger Büros der KEK, das von Pasteur Richard Fischer geleitet wird.
Vorschau: Am 26./27.11. Tagung des Beirates der Konferenz der Kirchen am Rhein mit dem Ökumenischen Institut Straßburg zur Verbindlichkeit der kirchlichen Zusammenarbeit über den Rhein.
Im FWB-Programm ein Pfarrkolleg mit Teilnehmenden aus Baden, der Schweiz und Elsass vom 25.-29.4.05 unter dem Titel „Kirchen am anderen Ufer des Rheines – eine Reise zu den Nachbarkirchen in Frankreich und in der Schweiz“. Anmeldungen werden bis 15.11.2004 entgegen genommen.

Am Sonntag, 8.5.2005 wird beiderseits des Rheines an 60 Jahre Kriegsende gedacht. Ein gemeinsamer Gottesdienstentwurf zum Versand in die Gemeinden wird entwickelt.

5.  Ökumene in Europa: GEKE (Gemeinschaft Evang.Kirchen i.Eur.), GAW (Gustav-Adolf-Werk) und KEK (Konferenz Europ. Kirchen)
Rückschau: Das Heft „Informationen und Materialien zu Europafragen für Gemeinden und Einrichtungen unserer Landeskirche“ ist nicht mehr gedruckt verfügbar, aber im Internet abrufbar unter
www.reformiert-online.net/download/dl.php?id=ekiba_europa 

Im Juli wurde der neue Vorstand der Hauptgruppe Baden des Gustav-Adolf-Werkes eingeführt. Vorsitzender ist OKR i. R. Dieter Oloff; Stellvertr. OKR i. R. Gottfried Ostmann; weitere Vorstandsmitglieder: Hartmut Ammon (Schatzmeister), Pfr. Heinrich Ascheberg, Pfr. Dr. Ulrich Bayer, Dekan Franz Doleschal, Kirchenrätin Susanne Labsch, Pfarrvikar Christian Link, Pfarrerin Heike Reisner, Pfarrerin Judith Winkelmann, Frau Sabine von Zeschau.
Aktuelles: Die Liebfrauenberg-Erklärung zu den Herausforderungen von Migration und Flucht kann in den drei Sprachen Deutsch, Französisch und Englisch bestellt werden. Die Dokumentation der Konferenz der Kirchen am Rhein 10.-12.5.04 zusammen mit der Gemeinschaft Evangelischer Kirchen in Europa ist zu finden unter www.liebfrauenberg-migration.de 

Vorschau: 

      Die Ökumene-Abteilung bietet zur Zeit „Informationen zu Europafragen“ an, d.h. Materialien zu verschiedenen
      Anlässen und Ereignissen in der grenzüberschreitenden Zusammenarbeit und zur EU-Erweiterung. Diese Mappe 
      ist im Internet unter www.reformiert-online.net/download/dl.php?id=ekiba_europa als Pdf veröffentlicht worden.
      Die Jahrestagung des GAW Baden wird am 24./25.1.2005 in Bad Herrenalb stattfinden unter dem Thema
      „Das  Gustav-Adolf-Werk in ökumenischen Einrichtungen und Netzwerken in Europa“.
      Am 9.2. (Aschermittwoch) in Mannheim gibt es das traditionelle Heringsessen des GAW, mit Prof.Theissen, HD
      Weitere Informationen bei Gerhard Döring, Tel.0721/34478

     Badische Partnerkirchen siehe www.ekiba.de/Referat-5/ Leiste „Abt. Mission und Ökumene“ - „Partnerkirchen“ 
      Kontakt zu 4) und 5) besonders: Abteilungsleiterin KRin S. Labsch susanne.labsch@ekiba.de 

      Kontakt zu GAW Gerhard Döring: gaw-baden@onlinehome.de Info: www.gaw-baden.de 
      Informationen zu GEKE: www.leuenberg.net  zu KEK: www.cec-kek.org 
6.  Weltweite Ökumene: ÖRK (Ökumenischer Rat der Kirchen), LWB(Lutherischer Weltbund), RWB(Reformierter Weltbund.)
Rückschau: Der Generalsekretär des ÖRK, Dr. Samuel Kobia, besuchte als erste Station auf seiner Deutschlandreise Heidelberg mit Fakultät, Ökumenischem Institut und einem Treffen mit Ökumene-Abteilungsleitern. Ein Bericht darüber findet sich im Archiv von www.ekiba.de 
Verschiedene Gruppen aus Baden besuchten 2004 das Ökumenische Institut in Bossey bei Genf: Ein ökumenischer Pfarrkonvent aus Lörrach, ein Pfarrkonvent aus Kehl sowie eine Ausbildungsgruppe von Lehrvikaren/innen. Über dieses Institut in Bossey werden Besuchsprogramme für interessierte Gruppen zusammengestellt. Email-Adresse: bossey@wcc-coe.org 
Der Reformierte Weltbund hielt im August 2004 seine Vollversammlung in Accra/Ghana. Dabei wurde eine Erklärung zur wirtschaftlichen Globalisierung verabschiedet, ein „Bund für wirtschaftliche und ökologische Gerechtigkeit“, siehe bei www.warc.ch 
Vorschau: 
2006 wird die ÖRK-Vollversammlung in Porto Alegre stattfinden. Motto: „Gott, in deiner Gnade, verändere die Welt.“
Informationen ÖRK: www.wcc-coe.org  LWB: www.lutheranworld.org   RWB: www.warc.ch/de/ 
7.  Weltweite Ökumene: Weltmission, Partnerkirchen, EMS

 (Evangelisches Missionswerk Südwestdeutschland)
Aktuelles: Missionsrat und -synode tagen vom 11.-15.11. in Stuttgart. Hauptvortrag hält Dr. Habib Badr (Libanon). 

Ein Zweijahresprojekt des EMS, gemeinsam mit Übersee-Partnerkirchen, ist dem Thema „Peace building“ gewidmet, unter dem Motto „Frieden gestalten, Zukunft gewinnen“. Eröffnung am 19.11.2004 in Mainz. Gesucht werden Gruppen, die bereit sind, sich mit einer Gruppe aus einer der Partnerkirchen des EMS über Bibelstellen zum persönlichen und globalen Frieden auszutauschen. Weitere Informationen bei dinkelaker@ems-online.org (Generalsekretär des EMS) oder susanne.labsch@ekiba.de  
Die Fachgruppe bearbeitet u.a. Leitlinien der Landeskirche für die Begründung und Gestaltung von partnerschaftlichen Beziehungen zwischen badischen Kirchenbezirken und Kirchen/Gemeinden außerhalb Europas.
Vorschau: Alle Mitglieds- und Partnerkirchen des EMS werden 2005 ein Fischereiprojekt auf Halmahera/Indonesien unterstützen. Es heißt „Fischen versöhnt“ und soll einst verfeindete Christen und Muslime über gemeinsame Arbeit in einer Fischerei zu friedlicher Koexistenz zusammenführen. Informationen tulaar@ems-online.org oder hans.heinrich@ekiba.de 
Die nächste Weltmissionskonferenz wird im Mai 2005 in Athen sein („Komm, heiliger Geist, heile und versöhne.“).
Informationen dazu: www.mission2005.org Die Fachgruppe wird die Umsetzung der Ergebnisse beraten.
Badische Partnerkirchen siehe www.ekiba.de/Referat-5/  Leiste „Abt. Mission und Ökumene“ - „Partnerkirchen“
Informationen EMS: www.ems-online.de  Ev. Missionswerk Deutschland: www.emw-d.de 
Kontakt u. a.: Pfr. Karlfrieder Walz, Landeskirchlicher Beauftragter in Südbaden: M-OE.Suedbaden@t-online.de  

8.  Kirchlicher Entwicklungsdienst (KED), ökumenische Diakonie
Aktuelles: Ein Infobrief zur Aktion „Weihnachten im Schuhkarton“ und zu den kirchlichen Alternativen, die von Brot-für-die-Welt, dem Gustav-Adolf-Werk und den Missionswerken angeboten werden, ging an alle Gemeinden, Kindergärten und ReligionslehrerInnen. Weitere Informationen bei Hans Heinrich. Auswertung durch die Fachgruppe.
Thema der 46. Aktion von Brot-für-die-Welt (ab 1.Advent) ist „LebensMittel Wasser“. 
Zur Aktion „CAFE PLUS – Fairer Kaffee in die Kirchen“ geht über den Pfarramtsversand Infomaterial an Gemeinden.
Vorschau: ReferentInnen für die Themen „Gemeindepartnerschaften, Erlassjahr, Aids, Wasser-ein Menschenrecht, Fair gehandelte, regionale und saisonale Produkte in unseren Küchen“ vermittelt Hans Heinrich, s. u.
Hinweis: ABP-Zuschussanträge (für entwicklungsbezogene Bildung) über 2.500 Euro für Projekte in der 1.Jahreshälfte 2005 müssen bis 15. Januar vorliegen, für Projekte in der 2.Jahreshälfte bis 1. Juli.
Informationen zum EED: www.eed.de     Brot für die Welt: www.brot-fuer-die-welt.de 
Kontakt: Landeskirchlicher Beauftragter für Kirchlichen Entwicklungsdienst hans.heinrich@ekiba.de 

               Ökumenische Diakonie im Diakonischen Werk: erbacher@diakonie-baden.de 
9.  Konziliarer Prozess für Gerechtigkeit, Frieden, Schöpfung
Rückschau: Seit 2003 gibt es in Deutschland den ökumenischen Bekenntnisprozess „Wirtschaft im Dienst des Lebens“, der einem solchen Prozess auf weltweiter Ebene folgt -  mit dem Ziel einer Globalisierung von Gerechtigkeit.  Bezug der Dokumente bei www.kairoseuropa.de  Auf einer Regionalkonferenz vom 12. bis 14. März in Heidelberg, zugleich die Jahrestagung des Ökumenischen Netzes Baden, wurde die Umsetzung der ökumenischen Impulse beraten. Die Fachgruppe Konziliarer Prozess der badischen Ökumene-Abteilung bereitet eine Stellungnahme der Landeskirche vor.
Der AK „Sinti/Roma u. Kirchen“ hat eine Broschüre “Deutsche Sinti und Roma“ herausgegeben.
Die Entschuldungskampagne „Erlassjahr“ geht weiter. Infos unter www.erlassjahr.de 
Die Jahrestagung des Forums Friedensethik fand statt am 9.Oktober in Karlsruhe. Thema“Militarisierung der EU?“ 25./26.9. trafen sich die deutschen Friedensgebetsgruppen zur Jahrestagung in Bühl.
Aktuelles: Die ökumenische Friedensdekade 2004 „Recht ströme wie Wasser“ dauert vom 7. bis 17.11.04
Vorschau: Die Jahrestagung des ökumen. Netzes 2005 ist vom 11. bis 13.3. in Freiburg-Littenweiler.
Die Friedenstagung von Akademie und Forum Friedensethik in Bad Herrenalb findet statt 6.-7.Mai 2005.
Am 8.Mai wird am Bühler Friedenskreuz an 60 Jahre Kriegsende und die neuen Wege der Versöhnung gedacht.
Kontakt zum Landeskirchlichen Beauftragten in Mittelbaden dietrich.zeilinger@ekiba.de 
Verantwortung für Ökologie: Umweltbeirat mit Akademiedirektor Nagorni. Landeskirchliches „Umweltaudit“ im Baureferat.

10. Ökumenische Dekade zur Überwindung von Gewalt
Rückschau: Im Frühjahr lief in Neckarzimmern über 5 Wochenenden der Grundkurs für gewaltfreie Konfliktbearbeitung mit Stefan Maaß, dem Beauftragten für Gewaltprävention. 

Am 10. Juli fand in Heidelberg (Christusgemeinde) das 3. Badische Ökumenische Forum der Dekade statt, unter dem Motto „Feindesliebe? Ein realistischer Traum! Die Globalisierung der Gewaltfreiheit im Geist von Martin Luther King“. An der Trägerschaft beteiligten sich Pax Christi, die Evangelisch- methodistische Kirche und das mennonitische Friedenskomitee.

Aktuelles: Der neue süddeutsche Infobrief zur Dekade ist erschienen, mit vielen Texten zur Ermutigung.

Erhältlich per Post oder im Internet: www.ekiba.de/Referat-5/ dann weiterklicken: Aktuelles, Termine Mission und Ökumene, Ökumenische Dekade zur Überwindung von Gewalt.
Vorschau: Das 4. Badische Ökumenische Forum zur Dekade wird am 25. 6. 2005  in Karlsruhe stattfinden.            Ein Aufbaukurs  für Multiplikatoren/innen in gewaltfreier Konfliktbearbeitung ist vorgesehen.

Kontakt zum Beauftragten für Gewaltprävention:  stefan.maass@ekiba.de 
11. Christlich-Jüdisches Gespräch
· Beschluss Landessynode 24. April 2004: Nach eingehenden Beratungen und in Aufnahme der zurückliegenden Beschlüsse zum Verhältnis von Christen und Juden bittet die Landessynode darum, dass die Fachgruppe „Christlich-jüdisches Gespräch“ zusammen mit der Theologischen Fakultät Heidelberg und dem Studienkreis „Kirche und Israel“ darüber berichtet, wie das Thema „Christen und Juden“ im Sinne der Grundordnung weiter bearbeitet werden kann. - Der Beschluss ist abgedruckt in ekiba intern 3/2004.

· Die Bezirksbeauftragten für Kirche und Israel haben auf ihrer Jahrestagung Anfang Oktober praxisorientiert mit Experten für Religionsunterricht, Erinnerungsarbeit und deutsch-israelischem Jugendaustausch den Arbeitsauftrag der Synode aufgenommen. Der Termin für die Jahrestagung 2005: Montag, 10. Oktober 2005.

· Die badische Mahnmal Initiative Neckarzimmern zum Gedenken an die nach Gurs/Südfrankreich deportierte jüdische Bevölkerung wird zur Beteiligung sehr empfohlen. Unter www.mahnmal-projekt.de sind weitere Informationen einzusehen. Hier kann eine Arbeitshilfe bestellt werden und die Projekt-Anmeldung erfolgen.

· Christlich-jüdische Bibelstudienwoche 2005: In der ersten Sommerferien-Woche 31. Juli bis 4. August 2005 werden unter dem Thema „Mit RASCHI die Bibel lesen“ ausgewählte Texte bearbeitet. Referent ist Professor Dr. Krochmalnik, Hochschule für jüdische Studien, Heidelberg. Nähere Informationen und Anmeldung beim Landeskirchlichen Beauftragten für christlich-jüdische Fragen Dr. Hans Maaß, Telefon 0721/751357, E-Mail-Adresse: hansmaass@gmx.de .
12. Zusammenleben mit Muslimen
· „Einander mit Wertschätzung begegnen“ – Die Leitlinie 11 der Charta Oecumenica aufnehmend und bearbeitend hat die Fachgruppe „Dialog mit dem Islam“ eine Stellungnahme zum Zusammenleben von Christen und Muslimen in Baden(-Württemberg) erarbeitet. Diese Stellungnahme wurde dem Beirat mit der Bitte um Beratung und Weitergabe an das Kollegium des Evangelischen Oberkirchenrats vorgelegt.

· Treffen mit dem Generaldirektor im Erziehungsministerium der Türkei Professor Ayçan – Im Rahmen ihrer Beratung hatte die Fachgruppe Gelegenheit zum Gespräch mit Professor Ayçan, Professor Dr. Peter Müller, PH Karlsruhe, Frau Dr. Anita Müller-Friese, RPI, und Herrn Bekir Alboga, Mannheim / Köln. In der Türkei ist Professor Ayçan zuständig für den Religionsunterricht an allen Schulen. Nach Baden-Württemberg führt ihn vor allem das Interesse an dem hier demnächst in die Projektphase tretenden islamischen Religionsunterricht. Professor Dr. Müller begleitet die Vorbereitungen zur Lehrkräfteausbildung für den Modellversuch „Islamischer Religionsunterricht“. 

· Bezirksmissionsfest Alb-Pfinz und Pforzheim-Land: Unter dem Thema „Zusammenleben mit Muslimen – in Indonesien und bei uns“ stand das Bezirksmissionsfest in Ittersbach am 9. und 10. Oktober 2004. In einem überfüllten Gemeindehaus berichteten die Gäste aus Partnergemeinden auf Sulawesi und Java von ihren Erfahrungen mit dem in besonderer Weise geprägten indonesischen Islam. Indonesien ist mit 230 Millionen Einwohnern das größte islamische Land der Welt; 88% der Bevölkerung sind Muslime, nur 8% Christen. Die Gäste sprachen sich trotz aller schwierigen Erfahrungen für ein offenes, gesprächsbereites und friedliches Zusammenleben von Christen und Muslimen aus.

· Erfahrungen von Gemeinden und Bezirken bzw. Christlich-Islamischen Gesellschaften mit interreligiösen Begegnungen und mit interkultureller Öffnung – sollen im Mittelpunkt der weiteren Beratungen der Fachgruppe stehen. Exemplarisch werden zunächst die Eindrücke aus Mannheim, Pforzheim, Schwetzingen, Villingen und Freiburg zusammengetragen.

· Akademietagung „Für immer feindliche Geschwister? Der Friede zwischen den abrahamitischen Religionen“ – Vom 19. bis 21. November 2004 findet im Haus der Kirche Bad Herrenalb diese Tagung zum interreligiösen Gespräch statt. Prospekt und weitere Auskünfte unter 0721 – 9175 356 oder kletti@ev-akademie-baden.de .      
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